
Rückblende: Bereits zwei Tage zuvor begannen die 

Wettkämpfe der acht Medientechnologen/-innen. 

Neben dem Druck eines 4/0-farbigen Auftrags im 

Bogenoffsetdruck waren die Aufgaben Farbe 

mischen und Papier auf Format schneiden zu meis-

tern. Beeindruckend war der Spirit, mit dem die 

Azubis sich gegenseitig unterstützten, wenn die 

Ausgangsbedingungen ungleich waren. Ob bei der 

Berechnung der Farbmenge oder bei der Bedienung 

der Druckmaschine. Da wehte tatsächlich ein  

wenig Olympischer Geist durch den Einsteinring in 

Aschheim. 

BERICHT VON DEN BAYERISCHEN AZUBI-MEISTERSCHAFTEN DER MEDIENBERUFE

Bei den Medien

technologen/-innen 

belegten Yannick 

Schobert (Mitte, 

Aumüller Druck)  

den ersten, Noah 

Blaumoser (Offset-

druckerei Gebr. Betz) 

den zweiten und 

Xenia Jobs 

(Schleunungdruck) 

den dritten Platz. 

(Bild: Marina Kuhn, 

VDMB).

Faire Wettkämpfe –  
strahlende Sieger –  
interessante Perspektiven

Freitagmittag beim Verband Druck und Medien Bayern: Die Spannung ist mit Händen  
zu greifen – kurz vor der Siegerehrung der Bayerischen Meisterschaften in den  
Berufen Medientechnologe/-in Druck und Mediengestalter/-in Digital und Print. 
Aufgeregte Auszubildende, aber auch Organisatoren, löchern Jury-Mitglieder mit der 
Frage, wie es denn nun ausgegangen sei. Teammitglieder des Verbands richten 
nochmal die Siegespokale gerade – standesgemäß handgefertigt aus Gmunder  
Papier in Gold.
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Am Folgetag starteten die 14 Mediengestalter/-innen 

mit ihrem herausfordernden Wettbewerb. Es waren 

zunächst zwei Plakate für ein Sommerfest zu gestalten 

und zusätzlich zwei unterschiedliche Merchandise-

Designs für Artikel wie T-Shirts, Caps und Stofftaschen 

umzusetzen. Dabei sollten als Zielgruppen Familien 

mit Kindern und junge Erwachsene erreicht werden. 

Am Freitagmorgen waren zudem ein Instagram-Post 

und eine Story zur Werbung für das Sommerfest zu 

entwerfen.

Der Verband Druck und Medien Bayern hatte 

darüber hinaus ein tolles Begleitprogramm auf die 

Beine gestellt: Besichtigung der Gmund Papierfabrik 

am Tegernsee mitsamt Handschöpfen von Papier und 

anschließendem Biergartenbesuch sowie ein gemein-

sames Grillfest zum Abschluss. An allen Tagen konnte 

eine virtuelle Druckmaschine aus dem Projekt Social 

Virtual Learning per VR-Brille erkundet werden.

Wie sehr solche Wettbewerbe Menschen nach-

haltig begeistern können, wurde immer wieder 

spürbar. Anwesend waren auch die amtierenden 

Bayerischen Meister Maxi Glockshuber (Disziplin 

Drucktechnik) und Sophie Dicker (Disziplin Medien-

gestaltung). Sie ließen es sich nicht nehmen, aktiv  

in den Fachjurys der beiden Skills mitzuwirken. Die 

Experten und Organisatoren wie Mark Fassl von 

Heidelberger Druckmaschinen und die beiden Haupt-

verantwortlichen des Verbands, Christoph Görke  

und Reinhold Rill, haben sich mit vollem Engagement 

in diese Veranstaltung eingebracht.

Freitag, früher Nachmittag: Endlich ist es soweit. 

Die Siegerehrung beginnt bei strahlendem Sonnen-

schein vor dem Verbandsgebäude. Zuerst sind die 

Medientechnologen dran. Den Siegerpokal gewinnt 

nach einem äußerst knappem Rennen Yannick 

Schobert (Aumüller Druck). Bei den Mediengestaltern 

schafft es Annika Lassen (Rudolph Druck) auf den 

ersten Platz. Die Jury spricht allen Teilnehmenden ein 

großes Lob aus für ihren Einsatz und ihre Leistungen. 

Dann dürfen alle Beteiligte auf die Empore zum 

gemeinsamen Fototermin. Strahlende Gesichter sind 

nicht nur bei den Siegern zu sehen. Viele sind einfach 

stolz darauf, sich dem Wettbewerb gestellt zu haben, 

bestätigt zu werden in ihrem Leistungsvermögen. 

Beim anschließenden Grillfest, an dem auch Gäste 

aus den Ausbildungsbetrieben teilnahmen, wurden 

die Ergebnisse weiter diskutiert und viele Kontakte 

geknüpft oder vertieft.

 Bereits zu Beginn der Ehrung dankte Holger 

Busch, Hauptgeschäftsführer des VDMB, allen Akteu-

ren und Sponsoren. Er betonte: „Diese Meisterschaft 

bot wieder eine hervorragende Gelegenheit, die her-

ausragenden Fähigkeiten und das Engagement der 

jungen Talente in der Druck- und Medienbranche zu 

präsentieren. Der Wettbewerb hat einmal mehr unter-

strichen, wie attraktiv und vielseitig die Ausbildung  

in der Druck- und Medienbranche nach wie vor ist.“

Bei den Medien

gestalter/-innen 

belegten Annika 

Lassen (Rudolph 

Druck) den ersten, 

Regina Gerlinger 

(Aumüller Druck) 

den zweiten  

und Karin Hauk 

(Sprintis) den dritten 

Platz.  

(Bild: Marina Kuhn, 

VDMB).

Alle Teilnehmer der 

Bayerischen Meister- 

schaft für Druck-  

und Medientechnik  

bei der Siegerehrung.  

(Bild: Marina Kuhn,  

VDMB).

Und es gab noch eine weitere gute Nachricht zum 

Schluss: Die Heidelberger Druckmaschinen planen  

im Frühjahr 2025 eine neugestaltete Weltmeister-

schaft im Skill Drucktechnik. Die Veranstaltung findet 

im dann neu eröffneten Print Media Center im Werk 

Wiesloch statt.  T
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Produkt:	 Druck- und Medien-Abc 10/2023
Format:	 DIN A4, 40 Seiten inkl. Umschlag

Ein Bericht von  
Merlin Beicht,  
Medientechnologe Druck,  
2. Ausbildungsjahr,  
BBS GuT Trier, 2024.

Ein Azubiprojekt  
in der Berufsschule 
Die Bogenmontage
Das Magazin des ZFA –  
Eine gute Gelegenheit, damit im Berufsschulunterricht zu arbeiten:

„Wir sollten den gesamten Prozess der Bogenmontage im Modell
nachvollziehen und die einzelnen Arbeitsschritte sowie Lösungswege 
alleine anhand des fertigen Endprodukts erarbeiten.“

So sind wir  
vorgegangen:

1.	�Übernehmen der vorhandenen Auftrags
daten und prüfen auf Vollständigkeit  
und prozessbezogene Verwendbarkeit
Zu Beginn der Projektarbeit wurden die bereits 

vorhandenen Auftragsdaten übernommen und auf 

ihre Vollständigkeit sowie Verwendbarkeit für den 

weiteren Prozess geprüft, sowie auch fehlende Infor

mationen ergänzt. Dies war notwendig, um eine 

eigene Auftragstasche zu erstellen, die alle relevan-

ten Informationen für die Bogenmontage enthält.

2. �Festlegen des Bindeverfahrens  
und der Greiferrandgröße
Es wurde entschieden, dass das Bindeverfahren  

für die Zeitschrift eine Klammerheftung sein sollte. 

Außerdem wurde ein Greiferrand von 10 mm fest-

gelegt, der für den Druckprozess erforderlich ist.

3. �Festlegen der benötigten Marken,  
Hilfszeichen und Druckkontrollelemente
Für den Druckprozess wurden die notwendigen 

Marken und Hilfszeichen festgelegt. In diesem Fall 

	 I. Arbeitsablauf klären

wurden Schneidmarken, Passkreuze, Falzmarken, 

Falzkreuze und eine Falzanlage benötigt. Diese  

Elemente sind wichtig für die fachlich korrekte 

Weiterverarbeitung der Druckbogen.

4. �Ausschießen der Seiten
Die Seiten der Zeitschrift wurden ausgeschossen. 

Pro Exemplar wurden drei Druckbogen benötigt  

(2 Bogen á 16 Seiten und 1 Bogen á 8 Seiten). Das 

Ausschießen ist ein wesentlicher Schritt, um die 

Seiten in der richtigen Reihenfolge und Anordnung 

für den Druck zu bringen.

5. �Kontrollieren der ausgeschossenen  
Bogen auf deren Richtigkeit und 
Sinngemäßheit
Abschließend wurden die ausgeschossenen Bogen 

kontrolliert, um sicherzustellen, dass die Bogen-

montage richtig durchgeführt wurde. Dies ist wich-

tig, um Fehler im Druckprozess zu vermeiden und 

ein qualitativ hochwertiges Endprodukt zu gewähr-

leisten.
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Die Projektarbeit im Fachunter-
richt bot uns eine wertvolle Gele-
genheit, theoretische Kenntnisse 
in die Praxis umzusetzen. Durch 
die detaillierte Erarbeitung der 
einzelnen Arbeitsschritte und die 
Zusammenarbeit in Gruppen 
konnten wir wichtige Erfahrungen 
im Bereich der digitalen Bogen-
montage sammeln. Die Arbeit 
förderte zudem unser Arbeiten im 
Team und das Problemlösungs-
vermögen, was auch für unsere 
zukünftige berufliche Laufbahn 
von großem Nutzen sein wird.

Fazit

Mehr zum Thema  
Bogenmontage/Montage/Ausschießen:  
https://mediencommunity.de/content/montage

	 II. Durchführung der Bogenmontage

Wir wurden in drei Gruppen aufgeteilt, wobei jede 

Gruppe die Montage eines Bogens übernahm. 

Dies war notwendig, da pro Exemplar drei Falz

bogen benötigt wurden. Durch die Aufteilung  

in Gruppen konnten wir effizienter arbeiten und 

unsere individuellen Stärken einbringen.

	 III. Ermittlung der Kosten für Farbe und Papier

Ein weiterer Teil der Projektarbeit war das rechne

rische Ermitteln des Bedarfs und der Kosten von 

Papier und Farbe für den Druckauftrag. Dies umfasste 

die Berechnung der benötigten Papiermenge sowie 

der Farbmenge für den gesamten Druckprozess. 

Die Schülerinnen und Schüler mussten hierbei 

verschiedene Faktoren berücksichtigen, wie zum 

Beispiel die Größe der Druckbogen, die Anzahl  

der Exemplare und die Farbdeckung. 
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Das sogenannte „Lossprechen“ der Buchdrucker- 

und Schriftsetzerlehrlinge und die daran anschließende 

Ernennung zum Gesellen sind seit Jahrhunderten

Gegenstand symbolträchtiger Zeremonien.
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Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich der 

Brauch des „Gautschens“. Das Wort ist der Fachspra-

che der Papiermacher entnommen und bezeichnet 

dort das „Abschaukeln“ der noch feuchten Papierbö-

gen vom Schöpfsieb. So hat das Gautschen der frisch 

Ausgelernten der Medienbranche auch mit Wasser 

und einer nachempfundenen Papierbütte zu tun.

Unter der Leitung des Gautschmeisters wird der 

Lehrling von „Packern“ gegriffen und „getauft“, das 

heißt, entweder auf einen nassen Schwamm und/oder 

in ein großes Gefäß voller Wasser gesetzt. Wenn der 

Gautschling (auch Kornut genannt) die Bütte wieder 

verlassen und sich in einem bereitgestellten Raum 

trockene Kleidung angezogen hat, wird ihm feierlich 

der Gautschbrief überreicht, in dem die Zeremonie 

ordnungsgemäß bescheinigt ist.

Noch bis Mitte des 20. Jahrhunderts wurde bei 

einer Bewerbung in der Druckbranche weniger nach 

dem Abschlusszeugnis eines Facharbeiters gefragt, 

sondern nach dessen Gautschbrief. Ohne diesen 

hatte er in der Arbeitswelt oft schlechte Karten.

Heute werden frisch Ausgelernte in einem  

Medienberuf – aber natürlich auch ältere „Jünger der 

Schwarzen Kunst“, die noch nicht gegautscht wurden – 

auf freiwilliger Basis gegautscht. Doch ein Gautsch-

brief ist wie ein Orden, auf den die- oder derjenige 

ein Leben lang stolz sein kann.

Gautschfest  
im Technoseum Mannheim
Bei mildem Sommerwetter warteten 25 „Kornuten“ 

angespannt auf ihre Wassertaufe. Die Freude und der 

Spaß war sowohl den Gegautschten als auch den  

160 Gästen anzusehen. Organisiert wurde das Fest 

vom Fachausschuss Druck und Medien Rhein-Neckar, 

dem letzten regionalen Fachausschuss unter dem 

Dach des ZFA. Er hat sich auf die Fahne geschrieben, 

den Nachwuchs zu fördern. Gautschmeister Kurt 

Schweizer vom FDI und die „Packer“ unter der Leitung 

von Alexander Salay sorgten für die Verfolgungsjag-

den und die Tauchgänge, denen sich auch einige 

Berufsschullehrer nicht entziehen konnten. Die frischen 

Gesellinnen und Gesellen erhielten anschließend  

die begehrten IHK-Abschlusszeugnisse und die 

Schulzeugnisse der Johannes-Gutenberg-Schule  

Heidelberg sowie die frisch Gegautschten je einen 

„Gautschbrief“ in traditioneller kalligrafischer Fraktur.

Gautschfeier bei  
Mail Druck + Medien in Bünde
Ende August wurde im Rahmen des 90-jährigen 

Firmenjubiläums auch bei Mail Druck + Medien 

gegautscht. Mail Druck + Medien ist ein innovatives 

Familienunternehmen mit rund 20 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern, welches sich auf digitalen Etiketten-

druck spezialisiert hat. Rund 170 Gäste waren Zeugen 

dieses Zeremoniells, welches von Gautschmeister 

Dieter Hagenhoff moderiert wurde. Er wurde unter-

stützt von vier Packern und einem Schwammhalter. 

Insgesamt wurden sieben Kornuten aus den Berufen 

Medientechnologe Druck und Mediengestalter Digital 

und Print gegautscht. Am Ende wurde unter großem 

Hallo auch noch eine Berufsschullehrerin vom Berufs-

kolleg Senne in Bielefeld der Zeremonie unterzogen. 

Im Anschluss wurden allen acht ihre Gautschbriefe 

überreicht.

Bild links und Mitte: 

Mail Druck + Medien, 

Bild rechts oben:  

Fachausschuss  

Druck + Medien, 

Rhein-Neckar
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Der Brauch  
des Gautschens  
wird auch heute  
noch gelebt
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DAS THEMA 2025 LAUTET: „SCHENKEN MACHT FREUDE!“

Ein Geschenk ohne Verpackung? Öde. Eine kleine Überraschung in 
einer hübschen Box? Spannend! Daher soll in diesem Jahr eine 
Geschenkbox gestaltet werden, in der zu besonderen Anlässen kleine 
Geschenke mit einer Glückwunschkarte überreicht werden können.

NUR FÜR AZUBIS !

34.
Gestaltungswettbewerb der  
Druck- und Medienverbände
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DIE AUFGABE

Entwirf und gestalte eine Geschenkbox als Falt-

schachtel, in der kleine Geschenke zu besonderen 

Anlässen, beispielsweise für Firmenjubiläen oder 

Geburtstage, überreicht werden können. Auf der 

Geschenkbox soll der Geschenkanlass stehen und  

ein Feld vorgesehen werden, in dem der Name des/der 

Beschenkten eingetragen werden kann. Ebenfalls  

soll das Logo des BVDM platziert werden. Die 

Platzierung und Größe des Textes, des Feldes sowie 

des Logos sind freigestellt. Zu welchem Anlass die 

Geschenkbox überreicht wird und ob Du das Ganze 

mit einem Spruch ergänzt, bleibt Dir überlassen. Bei 

der farbigen Gestaltung ist zu beachten, dass der 

Druck 4/0-farbig auf einem 200 g/m2 Chromokarton 

einseitig gestrichenen mit grauer Rückseite erfolgen 

soll. Bei der Nutzung von Bild- oder Grafikmaterial 

musst Du sicherstellen, dass Du diese uneingeschränkt 

nutzen und verändern darfst. Beim Entwurf der Box 

ist zu beachten, dass man diese ohne Kleber in einem 

Stück (also ohne getrennten Deckel) zusammenste-

cken kann. Das Innenformat soll 18 cm x 13 cm x 4 cm 

(Länge x Breite x Höhe) betragen.

Abzugeben ist eine druckreife PDF-Datei, mit 

farblich hervorgehobenen Stanz- und Rill-Linien, 

sowie maximal ein digitales Mock-Up des Entwurfs. 

Wir freuen uns jetzt schon auf Deine  
kreativen Ideen und deren Umsetzung!

DAS GIBT ES ZU GEWINNEN

	 1. Platz	 750 Euro

	 2. Platz	 500 Euro

	 3. Platz	 250 Euro

	4.–10. Platz	� Digitales Jahresabo der  

	 Fachzeitschrift PAGE

TEILNAHMEBERECHTIGUNG

Teilnahmeberechtigt sind alle Auszubildenden und 

Umschüler der Druck- und Medienindustrie, die  

zum Zeitpunkt der Ausschreibung – Oktober 2024 – 

in der Ausbildung sind.

EINSENDESCHLUSS

Einsendeschluss der Entwürfe ist der 13. Juni 2025.

Alle Informationen zu der Ausschreibung und den 

Teilnahmebedingungen findest Du unter:  

 

bvdm-online.de/bvdm/ 
branchenportal/ 
gestaltungswettbewerb 

ANSPRECHPARTNER FÜR FRAGEN

Frank Fischer

frank.fischer@bvdm-online.de  

030/20 91 39-118

Viel Erfolg!
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www.rheinwerk-verlag.de/grafi k-design
Alle Bücher sind auch als E-Book oder Bundle erhältlich

Jetzt bestellen unter:

DAS KOMPLETTE KNOW-HOW 
FÜR MEDIENGESTALTER

391 Seiten, gebunden, 39,90 Euro
ISBN 978-3-8362-7496-8

Gute Gestaltung
von A bis Z

330 Seiten, broschiert, 39,90 Euro
ISBN 978-3-367-10396-6

KI für Grafik und 
Design nutzen 520 Seiten, broschiert, 34,90 Euro

ISBN 978-3-367-10598-4

Der ideale Einstieg 
in Photoshop 

Sie sind Mediengestalter in der 
Ausbildung und suchen ein Buch, 
das die Themen behandelt, über die 
Sie Bescheid wissen müssen? Und 
Ihnen durch die Prü� ng hil� ? Hier 
ist das richtige Buch für Sie! Dieser 
Ausbildungsbegleiter ist übersicht-
lich gestaltet, gut zu lesen, auf dem 
aktuellsten Stand und bringt die 
Themen auf den Punkt.

978 Seiten, gebunden, 39,90 Euro
ISBN 978-3-367-10035-4

https://www.rheinwerk-verlag.de/grafik-design/


Das Thema des Gestaltungwettbewerbs 2024 war: „Information 
über die Nachhaltigkeit von Print“. Dazu klären die Verbände 

Druck und Medien bereits aktiv auf und mit dem Gestaltungs-

wettbewerb soll auch der Nachwuchs für das Thema sensibilisiert 

werden. Die Auszubildenden waren daher aufgefordert, kreative 

Layouts für ein vierteiliges Kartenset zu entwickeln und die vom 

BVDM vorgegebenen Texte zu setzen, wobei die Platzierung  

auf Vorder- und Rückseite den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

freigestellt war. Die Karten sollten 4/1-farbig produziert werden 

können. Solche Kartensets könnten in Auslieferungspaketen  

der Druckereien beigelegt werden. Aber genauso gut würden 

sie sich in Empfangsräumen von Verlagen, in Cafés oder Kneipen 

machen. Es war spannend zu sehen, wie die Umsetzung  

eines einheitlichen Kartensets bei der Gestaltung berücksichtigt  

wurde.

Hohe Qualität der Einreichungen

Die Jury stand vor der schwierigen Aufgabe aus den 182 Einsen-

dungen die 10 Besten zu prämieren. Zunächst wurde die Einhal-

tung der gestalterischen und technischen Vorgaben bezüglich 

Format, Farbigkeit und Druckfähigkeit der eingereichten PDF-

Dateien geprüft. Auffällig war, dass bei einigen Einreichungen 

zwar Schnittmarken angelegt waren, aber die Daten keinen 

Beschnitt aufwiesen. 

Es wurde nach folgenden Kriterien bewertet:

	� Sind bei der Umsetzung der Karten gute  

gestalterische Fähigkeiten zu erkennen?

	� Ist die Gestaltung originell oder steckt  

eine gute und neue Idee dahinter?

	� Ist die Gestaltung für das Thema des  

Wettbewerbs passend?

Viele der eingereichten Arbeiten hätten eine Chance auf einen 

der vorderen Plätze gehabt – wenn die Konkurrenz nicht so stark 

gewesen wäre.

Die Gewinner
Die ersten drei platzierten Entwürfe verfolgen sehr unterschied

liche Ansätze und sprechen doch fast die gleichen Zielgruppen 

an. Dabei verfügen die Gestalterinnen und Gestalter über  

ein hohes Maß an Können im Bereich Typografie, Farbe, Motiv-

auswahl und Komposition.

Die Jury
Die Jury setzte sich aus namhaften Profis aus unterschiedlichen 

Arbeitsbereichen, Unternehmen und Organisationen zusammen – 

alle sind beruflich erfolgreich, arbeiten täglich im Kreativbereich 

und sind auch sehr engagiert für den Gestaltungswettbewerb im 

Einsatz:

	� SINA BRÜCKMANN  

ressourcenmangel GmbH, Creative Director,  

Ausbilderin Mediengestaltung

	� BETTINA KNAPE  

Bundesverband Druck und Medien,  

Pressesprecherin und Leiterin Öffentlichkeitsarbeit

	� PROF. DR. FRANZISK A LOH  

Berliner Hochschule für Technik,  

Professorin für Gestaltung

	� PETER NAGEL  

Meyle+Müller GmbH & Co. KG,  

Creative Director

	� SIMONE NIERHAUS  

Flyeralarm GmbH,  

Chief Marketing Officer

	� ROBERT SELL  

Grafischer Betrieb Sell,  

Leiter der grafischen Abteilung

Auf den folgenden fünf Seiten präsentieren  
wir die zehn Bestplatzierten. 

Auch der 33. Gestaltungswettbewerb für Auszubildende hat gezeigt: die Branche 
kann stolz auf ihren Nachwuchs sein! 182 Azubis haben sich an der Ausschreibung 
der Verbände Druck und Medien beteiligt, einige Entwürfe hatten Profi-Qualität  
und die Jury hatte es bei ihrer Entscheidung nicht leicht.

Tolle Resultate beim  
33. Gestaltungswettbewerb der  
Druck- und Medienverbände
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Platz 1

ANDRÉ WINKENS 
MEDIENGESTALTER DIGITAL UND PRINT (FR GESTALTUNG UND TECHNIK)  
IM 3. AUSBILDUNGSJAHR  

Karlsruher Messe- und Kongress GmbH, Karlsruhe; 

Carl-Hofer-Schule, Karlsruhe

André Wilkens hat mit dem spielerischen Mittel des „Comic“-Stils eine Kartenserie geschaffen, die 

komplett harmonisch zueinander steht und auf weitere Karten neugierig macht. Dafür hat er eine 

enorm sympathische Figur entwickelt, die die Botschaft liebevoll und selbsterklärend transportiert. 

Der Höhepunkt zeigt sich auf der 4. Karte, wo die beiden Figuren nebeneinandersitzen und in die 

Zeitung bzw. das Handy vertieft sind.

Das Kartenset liefert eine kreative Kombination aus sachlichem und emotionalem Erkenntnis

gewinn und damit einen spontanen „Aha-Effekt“. Um eine bessere Lesbarkeit zu erreichen, wurde die 

Vorderseiten-Headline bei geringer Kontrastwirkung mit typografischen Mitteln sanft, aber bestimmt, 

verstärkt. Die Rückseiten sind klassisch und mit der gleichen Schrift wie die Vorderseite gestaltet.
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Der Waldbestand in 
Europa wächst.

Die Papier-, Druck- und Medienwirtschaft sägt nicht 
an dem Ast auf dem sie sitzt. Wird Holz in verantwor-
tungsvoller Weise aus dem Wald entnommen, bleibt 
das ökologische Gleichgewicht erhalten. Da fortlaufend  
mehr aufgeforstet als abgebaut wird, werden die 
Wälder sogar immer größer. Jeden Tag um 1.500 Fuß-
ballfelder.

In der Papierproduktion kommen überwiegend Säge-
werksabfälle und sogenanntes Durchforstungsholz 
zum Einsatz. Bei der Durchforstung nehmen Forst-
wirte schwächere Bäume aus dem Wald heraus, um 
den übrigen Bäumen bessere Wachstumschancen zu 
geben.

Quellen: Eurostat; Die Papierindustrie e. V.
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Druckerzeugnisse 
machen weniger als 1 % des 

CO2-Fu abdrucks aus.

Wir alle hinterlassen durch unsere Aktivitäten einen 
CO2-Fußabdruck. Deutsche Druckerzeugnisse machen  
jedoch weniger als 1 Prozent des rechnerischen 
CO2-Fußabdrucks aus, den eine Person hierzulande 
pro Jahr hinterlässt. Druckereien, die Umwelt- oder 
Energiemanagementsysteme eingeführt haben und 
durch eigene Energieerzeugung oder den Bezug von 
Ökostrom den CO2-Fußabdruck ihres Unternehmens 
reduzieren, produzieren energie- und ressourcen-
effizient.

Quellen: Bundesverband Druck- und Medien; Umweltbun-
desamt 2021
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Deutschland ist 
Weltspitze im 

Papierrecycling.

84 Prozent der grafischen Papiere werden recycelt. 
Der Altpapierkreislauf in Deutschland ist Weltklasse.  
Vor allem, weil die Abfalltrennung hervorragend 
funktioniert. In der Druckproduktion wird bereits 
beim Einsatz der verschiedenen Materialien (Papier, 
Karton, Farben, Lacke, Klebstoffe) darauf geachtet, 
dass sie den Recyclingprozess nicht behindern bzw. 
dass sie recyclingfähig sind. Dafür setzt sich die 
Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA) 
mit einer freiwilligen Selbstverpflichtung ein. Für 
diese Leistungen wurde die Gemeinschaft mehrfach 
vom Bundesumweltministerium gelobt.

Quellen: Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA); 
Bifa- Studie „Nachhaltiger Papierkreislauf – eine Faktenbasis“; 
Die Papierindustrie e. V.
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Ist Online-Kommunikation 
nachhaltiger als Print?

Immer wieder rufen Unternehmen oder Organisationen  
öffentlich dazu auf, auf Druckerzeugnisse zu verzichten.  
Oder sie weisen darauf hin, dass sie die Druckerzeug-
nisse ihrer Unternehmenskommunikation durch  
digitale Medien ersetzt haben – der Umwelt zuliebe.  
Studien belegen: Die digitale Kommunikation mit ihrem  
enormen Bedarf an Energie und nicht nachwachsenden  
Rohstoffen ist nicht zwangsläufig umweltfreundlicher  
als Print – nur viel intransparenter. Denn der Energie-  
und Ressourcenverbrauch hängt zum Beispiel von 
der Art des Mediums, dem Nutzungsverhalten und der  
Produktion ab.

So können Druckereien, die Umweltmanagement-
systeme eingeführt haben, den CO2-Fußabdruck ihrer  
Unternehmen durch eigene Energieerzeugung oder 
Ökostrom reduzieren, und wenn sie den verbleibenden  
Rest hochwertig kompensieren nachweislich klima-
neutrale Druckprodukte anbieten.

Quellen: VDMA; Studie des Fraunhofer ISE
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Platz 2

THOMAS-JAMES COOPER 
MEDIENGESTALTER DIGITAL UND PRINT (FR GESTALTUNG UND TECHNIK)  
IM 2. AUSBILDUNGSJAHR 

HDW Neue Kommunikation GmbH, Saarbrücken; 

Technisch-gewerbliches Berufsbildungszentrum 2, Saarbrücken

Der Entwurf von Thomas-James Cooper glänzt mit vielen perfekt ausgeführten Stilmitteln, Typografien 

und kompositorischer Finesse. Es wurden Ausrichtungsbeziehungen erkannt und verwendet und 

Einfärbungen vorgenommen, die die Inhalte nochmals verstärken.

Er hat Schrift als gestalterisches Mittel und Informationsträger genutzt und sehr gut in Szene 

gesetzt. Die Rückseite bekam einen klassischen Satz, der aber typografisch noch ein „klein wenig 

Luft nach oben“ hat.
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Druckerzeugnisse machen weniger 
als 1 % des CO2-Fußabdrucks aus.

Wir alle hinterlassen durch unsere Aktivitäten einen 
CO2-Fußabdruck. Deutsche Druckerzeugnisse ma-
chen jedoch weniger als 1 Prozent des rechnerischen 
CO2-Fußabdrucks aus, den eine Person hierzulande 
pro Jahr hinterlässt. Druckereien, die Umwelt- oder 
Energiemanagementsysteme eingeführt haben und 
durch eigene Energieerzeugung oder den Bezug von 
Ökostrom den CO2-Fußabdruck ihres Unternehmens 
reduzieren, produzieren energie- und ressourcen-
effizient.

Quellen: Bundesverband Druck- und Medien; 
Umweltbundesamt 2021
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Deutschland ist Weltspitze im Papierrecycling.

84 Prozent der grafischen Papiere werden recycelt. Der 
Altpapierkreislauf in Deutschland ist Weltklasse. Vor 
allem, weil die Abfalltrennung hervorragend funktio-
niert. In der Druckproduktion wird bereits beim Einsatz 
der verschiedenen Materialien (Papier, Karton, Farben, 
Lacke, Klebstoffe) darauf geachtet, dass sie den Recy-
clingprozess nicht behindern
bzw. dass sie recyclingfähig sind. Dafür setzt sich die 
Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA) 
mit einer freiwilligen Selbstverpflichtung ein. Für diese 
Leistungen wurde die Gemeinschaft mehrfach vom 
Bundesumweltministerium gelobt.

Quellen: Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere 
(AGRAPA); Bifa- Studie „Nachhaltiger Papierkreislauf – 
eine Faktenbasis“; Die Papierindustrie e. V.
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Ist Online-Kommunikation nachhaltiger als Print?

Immer wieder rufen Unternehmen oder Organisa-
tionen öffentlich dazu auf, auf Druckerzeugnisse zu 
verzichten. Oder sie weisen darauf hin, dass sie die 
Druckerzeugnisse ihrer Unternehmenskommunikation 
durch digitale Medien ersetzt haben - der Umwelt 
zuliebe. Studien belegen: Die digitale Kommunika-
tion mit ihrem enormen Bedarf an Energie und nicht 
nachwachsenden Rohstoffen ist nicht zwangsläufig 
umweltfreundlicher als Print – nur viel intransparenter. 
Denn der Energie- und Ressourcenverbrauch hängt 
zum Beispiel von der Art des Mediums, dem Nutzungs-
verhalten und der Produktion ab.

So können Druckereien, die Umweltmanagement-
systeme eingeführt haben, den CO2-Fußabdruck ihrer 
Unternehmen durch eigene Energieerzeugung oder 
Ökostrom reduzieren, und wenn sie den verbleibenden 
Rest hochwertig kompensieren nachweislich klima-
neutrale Druckprodukte anbieten.

Quellen: VDMA; Studie des Fraunhofer ISE
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Der Waldbestand in Europa wächst.

Die Papier-, Druck- und Medienwirtschaft sägt nicht 
an dem Ast auf dem sie sitzt. Wird Holz in verantwor-
tungsvoller Weise aus dem Wald entnommen, bleibt 
das ökologische Gleichgewicht erhalten. Da fortlau-
fend mehr aufgeforstet als abgebaut wird, werden 
die Wälder sogar immer größer. Jeden Tag um 1.500 
Fußballfelder.

In der Papierproduktion kommen überwiegend Säge-
werksabfälle und sogenanntes Durchforstungsholz 
zum Einsatz. Bei der Durchforstung nehmen Forst-
wirte schwächere Bäume aus dem Wald heraus, um 
den übrigen Bäumen bessere Wachstumschancen zu 
geben.

Quellen: Eurostat; Die Papierindustrie e. V.
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Platz 3

FREDERIKE SCHMELING  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT  
(FR GESTALTUNG UND TECHNIK)  
IM 2. AUSBILDUNGSJAHR 

Gute Botschafter GmbH,  

Haltern am See; 

Adolf-Kolping-Berufskolleg, Münster

Frederike Schmelings Entwurf zeigt 

ein sehr modernes, trendiges Design. 

Spielerisch und mit weichen plaka

tiven Formen zeigt sie Personen, die 

offensichtlich und gleichermaßen 

eng mit Natur und Druckerzeugnis-

sen stark verbunden sind und für 

beides ein großes Herz haben.

Die Gesamtkomposition der 

leicht verfremdeten Elemente kommt 

in ihrer Ästhetik Bildern gleich, die 

das Auge zum Verweilen auf jeder 

Karte einladen. Auf diese Weise 

werden die „harten Fakten“ positiv 

eingerahmt, emotionalisiert und sind 

damit umso glaubwürdiger.

Druckerzeugnisse  
machen weniger als 
1% des CO2- 
Fußabdrucks aus.

Deutschland ist  
Weltspitze  
im Papierrecycling.

Für deutsche Druckprodukte 
werden keine Walder 

gerodet.

..

?
Ist Online- 
Kommunikation 

Nachhaltiger als Print? 

Druckerzeugnisse machen weniger  
als 1% des CO2-Fussabdrucks aus.
Wir alle hinterlassen durch unsere Aktivitäten einen CO2-Fußabdruck. Deutsche 
Druckerzeugnisse machen jedoch weniger als 1 Prozent des rechnerischen CO2-
Fußabdrucks aus, den eine Person hierzulande pro Jahr hinterlässt. Druckereien, 
die Umwelt- oder Energiemanagementsysteme eingeführt haben und durch  
eigene Energieerzeugung oder den Bezug von Ökostrom den CO2-Fußabdruck 
ihres Unternehmens reduzieren, produzieren energie- und ressourceneffizient.
Quellen: Bundesverband Druck- und Medien; Umweltbundesamt 2021

Deutschland ist Weltspitze  
im Papierrecycling.
84 Prozent der grafischen Papiere werden recycelt. Der Altpapierkreislauf in 
Deutschland ist Weltklasse. Vor allem, weil die Abfalltrennung hervorragend 
funktioniert. In der Druckproduktion wird bereits beim Einsatz der verschie-
denen Materialien (Papier, Karton, Farben, Lacke, Klebstoffe) darauf geachtet, 
dass sie den Recyclingprozess nicht behindern bzw. dass sie recyclingfähig 
sind. Dafür setzt sich die Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA) 
mit einer freiwilligen Selbstverpflichtung ein. Für diese Leistungen wurde die 
Gemeinschaft mehrfach vom Bundesumweltministerium gelobt.

Quellen: Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA); Bifa- Studie  
„Nachhaltiger Papierkreislauf – eine Faktenbasis“; Die Papierindustrie e. V.

3.

Für deutsche Druckprodukte werden 
keine Walder gerodet.

Für deutsche Druckerzeugnisse werden keine Wälder gerodet. Unsere Wälder 
leiden nicht unter der Druckproduktion. Das Stammholz ausgewachsener Bäu-
me ist viel zu wertvoll und damit zu teuer für die Papier-, Druck- und Medien-
wirtschaft. Es wird vor allem für Häuser und Möbel verwendet. Frischfasern für 
die Papierherstellung stammen dagegen überwiegend aus Sägewerksabfällen, 
Plantagen- oder auch Durchforstungsholz. 

Quellen: Die Papierindustrie e. V., Bifa-Studie „Nachhaltiger Papierkreislauf – eine Fakten-
basis“; Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft; Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-Württemberg

2.

..

Ist Online-Kommunikation  
nachhaltiger als Print?
Immer wieder rufen Unternehmen oder Organisationen öffentlich dazu auf, auf 
Druckerzeugnisse zu verzichten. Oder sie weisen darauf hin, dass sie die Druck-
erzeugnisse ihrer Unternehmenskommunikation durch digitale Medien ersetzt  
haben - der Umwelt zuliebe. Studien belegen: Die digitale Kommunikation mit  
ihrem enormen Bedarf an Energie und nicht nachwachsenden Rohstoffen ist 
nicht zwangsläufig umweltfreundlicher als Print – nur viel intransparenter. Denn 
der Energie- und Ressourcenverbrauch hängt zum Beispiel von der Art des  
Mediums, dem Nutzungsverhalten und der Produktion ab. 
So können Druckereien, die Umweltmanagementsysteme eingeführt haben, den 
CO2-Fußabdruck ihrer Unternehmen durch eigene Energieerzeugung oder Öko-
strom reduzieren, und wenn sie den verbleibenden Rest hochwertig kompensie-
ren nachweislich klimaneutrale Druckprodukte anbieten.

Quellen: VDMA; Studie des Fraunhofer ISE

4.
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Plätze 4 bis 10

5.
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Für deutsche  
Druckprodukte  
werden keine  
Wälder gerodet.

Für deutsche Druckerzeugnisse werden keine 
Wälder gerodet. Unsere Wälder leiden nicht 
unter der Druckproduktion. Das Stammholz 
ausgewachsener Bäume ist viel zu wertvoll 
und damit zu teuer für die Papier-, Druck- 
und Medienwirtschaft. Es wird vor allem für 
Häuser und Möbel verwendet. Frischfasern 
für die Papierherstellung stammen dagegen 
überwiegend aus Sägewerksabfällen, 
Plantagen- oder auch Durchforstungsholz. 

Quellen 
Die Papierindustrie e. V., Bifa-Studie „Nachhaltiger Papierkreislauf 
– eine Faktenbasis“; Bundesministerium für Ernährung und Land-
wirtschaft; Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Würt-
temberg
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DRUCKERZEUGNISSE MACHEN 
WENIGER ALS 1% DES  

CO2-FUSSABDRUCKS AUS
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Wir alle hinterlassen durch unsere Aktivitäten 
einen CO2-Fußabdruck. Deutsche 

Druckerzeugnisse machen jedoch weniger als 1 
Prozent des rechnerischen CO2-Fußabdrucks aus, 
den eine Person hierzulande pro Jahr hinterlässt. 

Druckereien, die Umwelt- oder 
Energiemanagementsysteme eingeführt haben 
und durch eigene Energieerzeugung oder den 

Bezug von Ökostrom den CO2-Fußabdruck ihres 
Unternehmens reduzieren, produzieren energie- 

und ressourceneffizient.

Quellen: Bundesverband Druck- und Medien; Umweltbundesamt 2021

Gestaltungswettbewerb_Verhey.indd   2Gestaltungswettbewerb_Verhey.indd   2 30.01.24   09:3930.01.24   09:39

Bewusst handeln,
NACHHALTIG LEBEN

Deutschland ist Weltspitze im Papierrecycling.

84 Prozent der grafischen Papiere werden recycelt.  Der Altpapierkreislauf in

Deutschland ist Weltklasse. Vor allem, weil die Abfalltrennung 

hervorragend funktioniert. 

In der Druckproduktion wird bereits beim Einsatz der verschiedenen Materialien 

(Papier, Karton, Farben, Lacke, Klebstoffe) darauf geachtet, dass sie den 

Recyclingprozess nicht behindern bzw. dass sie recyclingfähig sind. 

Dafür setzt sich die Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA) mit einer 

freiwilligen Selbstverpflichtung ein. Für diese Leistungen wurde die Gemeinschaft

mehrfach vom Bundesumweltministerium gelobt.

Quellen: Arbeitsgemeinschaft Graphische Papiere (AGRAPA); 

Bifa- Studie „Nachhaltiger Papierkreislauf – eine Faktenbasis“; Die Papierindustrie e. V.
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Druckerzeugnisse machen weniger als 1% des Druckerzeugnisse machen weniger als 1% des 
COCO22 - Fußabdrucks aus. - Fußabdrucks aus.

Wir alle hinterlassen durch unsere Aktivitäten einen 
CO2 - Fußabdruck. Deutsche Druckerzeugnisse machen jedoch 
weniger als 1 Prozent des rechnerischen CO2 - Fußabdrucks 
aus, den eine Person hierzulande pro Jahr hinterlässt. 
Druckereien, die Umwelt- oder Energiemanagementsysteme 
eingeführt haben und durch eigene Energieerzeugung oder den 
Bezug von Ökostrom den CO2 - Fußabdruck ihres 
Unternehmens reduzieren, produzieren energie- und 
ressourceneffizient.

Quellen: Bundesverband Druck- und Medien; Umweltbundesamt 2021
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4.
ALBERT PRISHTINA  
MEDIENGESTALTER  
DIGITAL UND PRINT  
IM 3. AUSBILDUNGSJAHR 

HCP GRAUWILD GmbH; 

BBS Neustadt a. d. Weinstraße, 

Neustadt a. d. Weinstraße

JASMIN VERHEY  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT  
IM 3. AUSBILDUNGSJAHR 

Effekt Grafik Werbeträger  

GmbH & Co. KG; 

Berufskolleg Glockenspitz,  

Krefeld

6.
LEARA SCHUBINSKY  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT  
IM 2. AUSBILDUNGSJAHR 

Reproplan Berlin oHg; 

Ernst-Litfass-Schule,  

Berlin

7.
STEFANIE KÜNKEL  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT  
IM 2. AUSBILDUNGSJAHR 

SCHÖLLY FIBEROPTIC GmbH;  

Gertrud-Luckner-Gewerbeschule,  

Freiburg im Breisgau
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FÜR DEUTSCHE DRUCKPRODUKTE 
WERDEN KEINE WÄLDER GERODET.
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Für deutsche Druckerzeugnisse werden keine Wälder 
gerodet. Unsere Wälder leiden nicht unter der Druck-
produktion. Das Stammholz ausgewachsener Bäume 
ist viel zu wertvoll und damit zu teuer für die Papier-, 
Druck- und Medienwirtschaft. Es wird vor allem für 
Häuser und Möbel verwendet. Frischfasern für die 
Papierherstellung stammen dagegen überwiegend aus 
Sägewerksabfällen, Plantagen- oder auch 
Durchforstungsholz.

Quellen: Die Papierindustrie e. V., Bifa-Studie „Nachhaltiger Papierkreislauf 
– eine Faktenbasis“; Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft; 
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg

FÜR DEUTSCHE
DRUCKPRODUKTE 
WERDEN KEINE WÄLDER
GERODET.

Entwurf 5.indd   2Entwurf 5.indd   2 10.04.24   09:0810.04.24   09:08

.

Wir alle hinterlassen durch unsere Aktivitäten 
einen CO2-Fußabdruck. Deutsche Druckerzeug-
nisse machen jedoch weniger als 1 Prozent des 

rechnerischen CO2-Fußabdrucks aus, den eine 
Person hierzulande pro Jahr hinterlässt. Drucke-
reien, die Umwelt- oder Energiemanagement-

systeme eingeführt haben und durch eigene Ener-
gieerzeugung oder den Bezug von Ökostrom den 

CO2-Fußabdruck ihres Unternehmens 
reduzieren, produzieren energie- und 

ressourceneffizient.

Quellen: Bundesverband Druck- und Medien; Umweltbundesamt 2021

   DER  
WALDBESTAND 
IN EUROPA 
WÄCHST

   DER  
WALDBESTAND 
IN EUROPA 
WÄCHST

Die Papier-, Druck- und Medienwirt-
schaft sägt nicht an dem Ast  
auf dem sie sitzt. Wird Holz in verant-
wortungsvoller Weise aus dem Wald 
entnommen, bleibt das ökologische 
Gleichgewicht erhalten. Da fortlaufend 
mehr aufgeforstet als abgebaut wird, 
werden die Wälder sogar immer größer. 
Jeden Tag um 1.500 Fußballfelder.  
 
In der Papierproduktion kommen 
überwiegend Sägewerksabfälle und so-
genanntes Durchforstungsholz zum 
Einsatz. Bei der Durchforstung nehmen 
Forstwirte schwächere Bäume aus dem 
Wald heraus, um den übrigen Bäumen 
bessere Wachstumschancen zu geben.
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Wir konnten leider nicht alle 
Motive bei den Plätzen 4 bis 10 
abbilden und haben jeweils  
nur eins aus dem vierteiligen 
Kartenset dagestellt. Online 
können Sie alle Motive  
der Platzierten anschauen.  
Es lohnt sich!

Alle Informationen zu dem 
33. Gestaltungswettbewerb der  
Druck- und Medienverbände 
sowie alle Motive der zehn Best-
platzierten können Sie unter 
dem nebenstehenden QR-Code 
einsehen:

8.
ANNA LINA STOYE  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT  
IM 2. AUSBILDUNGSJAHR 

Duni GmbH; 

Berufsschulzentrum Westerberg, 

Osnabrück

9.
EVA GRÜNEBERG  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT 
IM 1. AUSBILDUNGSJAHR 

Berufsbildungswerk im  

Oberlinhaus gGmbH; 

Oberlinhaus Berufsbildungswerk,  

Potsdam

10.
JULIA KÖNIGSEDER  
MEDIENGESTALTERIN  
DIGITAL UND PRINT  
IM 2. AUSBILDUNGSJAHR 

Atelier und Friends GmbH; 

Städtische Berufsschule II, 

Regensburg
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impressum

termine

h e r a u s g e b e r 
Zentral-Fachausschuss Berufsbildung Druck und Medien  
MedienBildung VerlagsGmbH 
Wilhelmshöher Allee 260 
34131 Kassel  
Telefon	(05 61) 5 10 52-0  
Homepage: zfamedien.de  
E-Mail: info@zfamedien.de

Der Zentral-Fachausschuss ist im Auftrag des Bundesverbandes Druck und  
Medien (BVDM), Berlin und der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di),  
Bereich Medien, Kunst und Industrie im Fachbereich A, Berlin als 
Zentralstelle für die Ausbildung in der Druck- und Medienbranche tätig. 

Die MedienBildung VerlagsGmbH ist eine Tochtergesellschaft des ZFA.

r e d a k t i o n  
Anette Jacob 
Wilhelmshöher Allee 260 
34131 Kassel

r e d a k t i o n e l l e  b e r a t u n g 
Frank Fischer, BVDM, Berlin  
Jan Schulze-Husmann, ver.di, Berlin

k o n z e p t i o n  u n d  g e s t a l t u n g 
Klaus Brecht GmbH, Text. Bild. Grafik. 
Heidelberg

d r u c k 
Druck- und Verlagshaus Thiele & Schwarz GmbH,  
Kassel 

Das Druck- und Medien-Abc wird an die Auszubildenden der Druck- und  
Medienbranche nur über die Berufsschulen, an die Ausbilder nur über die  
Landesverbände und an die Mitglieder der Prüfungsausschüsse über die  
Kammern geliefert. Die kostenlose Herausgabe des Druck- und Medien-Abcs  
wird auch unterstützt durch den Hauptverband Papier- und Kunststoffver- 
arbeitung e.V., Berlin, den Wirtschaftsverband Kopie und Medientechnik e.V.,  
Frankfurt und den Bund deutscher Buchbinder e.V., Aachen.

Das Druck- und Medien-Abc erscheint einmal jährlich.

Nachdruck nur mit Genehmigung des Herausgebers.

p a p i e r 
120 g/m2, h’frei weiß Juwel Offset

 a b s c h l u s s p r ü f u n g  w i n t e r  2024/25

Schriftliche Prüfung	  
Mittwoch, 4. Dezember 2024

 z w i s c h e n p r ü f u n g  2025

Schriftliche Prüfung	  
Mittwoch, 19. März 2025 

 a b s c h l u s s p r ü f u n g  s o m m e r  2025

Schriftliche Prüfung	  
Mittwoch, 14. Mai 2025 

 a b s c h l u s s p r ü f u n g  w i n t e r  2025/26

Schriftliche Prüfung	  
Mittwoch, 3. Dezember 2025

Prüfungstermine  
Deutschland 

Die praktischen Prüfungstermine werden  
von den Prüfungsausschüssen der prüfenden 
Stelle vor Ort (z. B. IHK, HWK) festgelegt.

Mehr Informationen finden Sie unter: 

christiani.de/89415
Folgen Sie uns: 

Mediengestalter/-innen
Erfolgreiche Ausbildung und Prüfungsvorbereitung

Projekte für Mediengestalter/-innen
Übungen für einen erfolgreichen Abschluss 

4., aktualisierte Auflage 2024, 244 Seiten, mit Übungsmaterial zum Download
ISBN 978-3-95863-348-3

Der Titel bietet über 70 Projektaufgaben, welche sich an typischen Aufgabenstellungen 
der Berufspraxis orientieren. Die Komplexität der einzelnen Projekte nimmt von Projekt 
zu Projekt zu, sodass der Titel über die gesamte Ausbildungsdauer eingesetzt und zur 
Vorbereitung auf die Zwischen- und Abschlussprüfungen genutzt werden kann. 

Die Neuauflage wurde hinsichtlich der Neuordnung des Ausbildungsberufes aktualisiert.

Optimale Prüfungsvorbereitung mit verbrauchten Prüfungsaufgaben

✓ ✓ Realitätsnahe Vorbereitung mit den praktischen und schriftlichen Aufgabensätzen vergangener Jahre
✓ ✓ Ihre Auszubildenden lernen den Prüfungsablauf sowie die Aufgabentypen kennen
Mehr Infos unter: christiani.de/ausbildung/druck-medien/pruefungsvorbereitung

30.90
Best.-Nr. 89415

Neuauflage

klima-druck.de
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.

24184596
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Mehr Informationen finden Sie unter: 

christiani.de/89415
Folgen Sie uns: 

Mediengestalter/-innen
Erfolgreiche Ausbildung und Prüfungsvorbereitung

Projekte für Mediengestalter/-innen
Übungen für einen erfolgreichen Abschluss 

4., aktualisierte Auflage 2024, 244 Seiten, mit Übungsmaterial zum Download
ISBN 978-3-95863-348-3

Der Titel bietet über 70 Projektaufgaben, welche sich an typischen Aufgabenstellungen 
der Berufspraxis orientieren. Die Komplexität der einzelnen Projekte nimmt von Projekt 
zu Projekt zu, sodass der Titel über die gesamte Ausbildungsdauer eingesetzt und zur 
Vorbereitung auf die Zwischen- und Abschlussprüfungen genutzt werden kann. 

Die Neuauflage wurde hinsichtlich der Neuordnung des Ausbildungsberufes aktualisiert.

Optimale Prüfungsvorbereitung mit verbrauchten Prüfungsaufgaben

✓ ✓ Realitätsnahe Vorbereitung mit den praktischen und schriftlichen Aufgabensätzen vergangener Jahre
✓ ✓ Ihre Auszubildenden lernen den Prüfungsablauf sowie die Aufgabentypen kennen
Mehr Infos unter: christiani.de/ausbildung/druck-medien/pruefungsvorbereitung

30.90
Best.-Nr. 89415

Neuauflage

https://www.christiani.de/ausbildung/druck-medien/ausbildungsinhalte/projekte-fuer-mediengestalter.html
https://www.christiani.de/ausbildung/druck-medien/pruefungsvorbereitung/
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